
Z
des Franz Jos -Orden deco
des Krues7 wurde Claudiusselıgen Erzabtes Chrvsostomus
Vaszary 111 dem und prı unter dem Vorsıitze des
oben erwähnten Kaaber Diöcesanbischofs als könıglichen ((omm1s-
1US abgehaltenen Wahlcapitel m1T absoluter Stimmenmehrheıt  p
A erstier Stelle candıdırt während Zzweıter Stelle Kıchar
ROsSZ Mannn gegenwärtiger Prior des Erzstiftes, und dirıtter
Stelle () A S F' i > - Ys Director der kt 5Stephans-esellschaft 111

udapes henfalls miıt absoluter Mehrheit der Stimmen ecandıdırt
wurden. on AIl pr erfolgte dann dıe königlıche Kır-
NENNUNG des al erster Stelle gewählten GClaudius Vaszary.- In
olge päpstlicher FPriıvilegien ist ZWar der Twählte Erzabt VOI
Martinsberg q |s hbestätigt betrachten „ electus a1t O LDSO COL-
iirmalus« : da jedoch ge  Wa die Prälatenwa UrCcC die
königlıche Ernennung beschränkt ist und er 081 eigentlichen
Sinne nıcht als electio CAaNlOoNı1ca betrachtet werden kann ıldeie
sıch d1ie G(Gewohnheit Cd1e päpstliche Bbestätigung des ernannten
Erzabtes nachzusuchen dem neuernannten krzabht wurde 1e-
Sal mittelst GConsistorial-Deecretes VO September er  el
Möge 710 dem HEeEUENIN Talaten Na verleihen dass el TOLZ
der SO schwier1iıgen Zeitverhältnisse dıe heglierung des Erzstiftes
ZULr Eihr des hi (Ordens nd ZUIN eıle der ı1hm anvertirauten
Untergebenen »ad multos AD OS« raft- und segensvoll leıten
könne! W

I1 WwWel Centenarien Hennega
Das ehemals klosterreicheHennegau hat eben ZUE gleichen

Zeıt (‚entenarıen gefeiert, welche Z619CN, lebendig beım
dıe Krinnerung an die Mönche gebheben ist und W16e Cie

en Heiligen des (Ordens sıch.. noch Stunde segnend und
wunderkräftig hbewähren.

Der Badılo kam um s Jahr S85 =  - V ezelav ach
Leuze Lutosa oder Lotusa hel Tournavy. Die Vorgeschichte von
Leuze ist.111 Dunkel gehüllt Der hl mMan dert eınKloster
gegründet ; Carlder Grosse überwıes asselbe, »mMmonasterium Aetrn, ıNn Dago Brabante, 1112 10Cc0 YuLr Lotusa vocatur, « dem
Ludger. 2) Um nichts besser sınd über die Einzelheiten
der Geschichte Seres Heiligen unterrichte Nach Mabillon’ -
Vermuthung, welcher die Bollandisten zustimmen, Ware ıNsere An

Im Sinne der königlichen Restitutions-Urkunde VOIN Jahre 1802, welche
das < Kaiser Josef aufgehobene Erzstift wieder herstellte, wird der Erzabt

Martınsberg . on Sr. Majestät em König aus Te1 VO der Congregation nıt,
absoluter Stimmenmehrheit gewählten Candidaten ernannt,.
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Badılo identisch mMı dem der Vıta > Hugonis Aeduensıs ?)
genannten gleichnamiıgen Neffen des (Girafen Badıilo welch letzterer
das Kloster S Martıin f Autun Jahr S77 Mnıt Mönchen
AUS S Savın hel Pojtiers bevölkerte nd wahrschemmlich
elhst darın ONC und Abt wurde en1g später u  3 S8S()
iinden HSET' Badılo 1001 Kloster Vezelav., welches der S  JA Zhberühmte Graf zerard de Koussıllon Urz vorher gegründet hatte
ınd dessen erstie Mönche wahrscheinlich alle VOIN Autun GC-
kommen AT’EN Badılo Wal der Auftrag des Grafen dıie
Religuien der hl Marıa Magdalena AUS der Provence ach
Vezelay übertrug, T’hatsache für deren Beurtheilung WIL
auf dıe Bollandisten und das Werk des bhbe Kalıllon ?3) Ver W eISeN.
Von Vezelay kam der Heılige ach Leuze wahrschemmlich q |s

en <O11 Deträchtliche KesVorsteher des ortigen Ostiers s  S  An  Z1quıien der hi Magdalena mıtgebracht und Leuze niedergelegt
1aben er etzten Lebensjahre nd SE1INEN (um 900 9
ist nıchts ekannt Dıie früher dem Balderıch VOL GCambrayv
geschrıebenen Jesta Pontifieum (ameralensium (1 4  J IJ
149, 140) gedenken SCIHNET folgenden Worten : > kıst Onaste-
1U QUOUE Can ON1COTUIL 11i VICO (JUL Aeıitur Lutusa, el
est diıves Abbatıa, ubı VIr venerabilis Badıilo requiescıt, YUul COFrDUS
sanciae Magdalenae ‚GE} Burgundiam 111 10C0 Verecelliaco
attulisse 1cıtur C Das Stift welches schon Irüh dıe Stelle
des ursprünglichen Benedietinerklosters getreien War bestand Hıs
AA BER Ausgang des 15 Jahrhunderts Dıie prächtige Stifts-. Jetzt
Pfarrkirche ist och dem Apostelfürsten geweılht eE1NEe

Kapelle hinter dem Altare 1rg NEemMm ubschen Schreine dıe
vielverehrten kKelıquıien des seligen Es dessen Kürbitte das
olk ES unter Anderem zuschreıibt dass dıe Cholera und andere
epıdemische Kran  eıten die Stadt Leuze bısher regelmäss1ig VE -
schont en oder doch [88l 8}  anz milder Weise dort. aufge-
Lretien «SINd.

Das Millenarıum des hl Badılo wurde 44 Oectober durch
eEiINeE glänzende Feier eröffnet, beiı welcher der Bischof VON 1LOournaVv
das Pontifical-Amt hielt Am Nachmuittag War Procession mıt den
hi Keliquien und C111 soOgenNannNtes cortege histor1que, e 6S 1ın

Belgien üblich lst und 112 welchem die JUNSEN elıgen der Um-
gegend, meiıst Pferde und 111 prachtvollen Costümen, d1ie Zeıt.
und mgebung des Badılo ugen ührten Seltsamer
W eise aren dabel auch berıttene Benediectiner welche VE -
wundert SCHUg auf i1e 111 der Procession ahe beim Bischof eE1N-
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herschreitenden wirklichen Benedictiner herabschauten echr alsdieser Zug erınnerte vergangene Zeıten der wıederholte 76
5Sahg des herrlichen Hesponsoriums dem Mittelalter, welchesdıe bollandisten In iıhrem Commentar über den hl Badılo ınvoll-
ständıg  > abgedruckt en ınd dessen Melodie WIT S glücklichIn Leuze selbhst AaUSs einem alten Manusecript abzuschreiben.Wır geben 1eTr den schönen LEXT indem WIT für andere N1ICmınder interessante lıturgische Bruchstücke qauf den betreffendenAbschnitt der Bollandisten verwelsen.

»Durge, badılo. et NnOsSiras Christo DFrECES aper!: LUa VOX
est uleis In AaUuUre Domini. vitam mundam qu1 duxıstl : hoec In
errTIs sem1inastı, quod in coelis mMessSulst.. ITransfer 110S ad alnOENaDaradısı. Iu requem merulstı fine carentem adıpiscı.T’ransfer

Waeit bekannter als der Badile lst der hl Abt Gislenus,dessen gleichnamiges Kloster hıs französischen Kevolutioneın Mıttelpunkt geistigen „ebens und Schaffens geblieben WAT..Der Legende ach AaAUS (ırıechenland stammend, Zeitgenosse und
Freund der S1TOSSCH Bischöfe Autbert und Amand, geistlicherKührer der heiligen Waldetrud und ihrer erlaue  en Famıihe.er eıner für dıe KEntwicklung des kırchlichen und religiösenLebens iIm Hennegau hochverdienten Abtei, erscheımnt. der Al. GS-lenus qls einer der leuchtendsten mar \  Sterne Im der Pat NeBelgiens. WIT ame ununterSeit Jahren (rbrochen verehrt und In mannigfa h an rufen ; merk-
würdiger Weise herrscht. och jetzt unter dem belgischen ()
dıe Sıtte dass d1e Kıinder fast allgemein bei der auie den Z
Namnen (Aslenus (Ghıslaim oder (zuıislaın) erhalten Von dem en
des Heiligen besitzen WIT eEINE el äalterer und 1E  Ter
Darstellungen. hei den Bollandısten, (Ghesquiere, Mabillon

In Saınt (+xhislain begann Cıie Festfeier AL Oetober. dem
age des eıligen, und dauerte bıs Sonntag den 15.. an  e welchemage der. Bischof Vvon J ournay e1nNn teierliches Pontificalamt hielt p
Damstag CH sangen 1 Mönche VON Maredsous der ehe-maliıgen Klösterkirche das Amt.

Von beiden Festen, dem In Leuze W1€e in St. Ghislain,bie1bht uns eine wohlthuende KErinnerung ; mıt Hreude naben WITr
e  gesehen welche 9aC der Cult unserer _ alten Heiligen noch jetzselbst auf eiNe -SONS JjJiämmerlich ındıfferente bevölkerung übt j
Möchte d._asy katholische Leben dort 9rneuten Aufschwung nehmen !
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